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Dirk Marx
Nach langer, schwerer Krankheit ist unser lieber 
Freund und geschätzter Kollege Dirk Marx im 
Alter von 75 Jahren am 26. September 2019 
verstorben.

Dirk Marx war der erste ehrenamtliche Vor-
sitzende des Präsidiums des Bundesfachbe-
reichsvorstandes von 2001 bis 2007. Er war 
schon im Alter von 13 Jahren in die damalige 
Deutsche Postgewerkschaft DPG eingetreten. 
Dirk Marx war über viele Jahre stellvertretender 
Vorsitzender des DPG-Bezirks Münster. Er war 
Personalrat und Bezirkspersonalrat bei der Deutschen Bundespost, sodann 
Betriebsrat in der Niederlassung Brief Herford der Deutschen Post AG, Vor-
sitzender des Gesamtbetriebsrates der Deutschen Post AG und Konzernbe-
triebsratsvorsitzender. Dass Gewerkschaftsarbeit und Betriebsratsarbeit un-
trennbar miteinander verbunden sind, war seine Überzeugung und diese hat 
er gelebt. Er war an der Gründung und Ausgestaltung unseres Fachbereiches 
maßgeblich beteiligt. Seiner integrativen Kraft ist zu verdanken, dass der Fach-
bereich aus Mitgliedern von DPG, ÖTV und DAG schnell zu einer starken 
Einheit zusammenwachsen konnte. 

Wir sind sehr traurig und dankbar. Wir werden Dirk Marx nicht vergessen 
und ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Andrea Kocsis Thomas Koczelnik
Stellvertretende Vorsitzende Vorsitzender des Präsidiums des
Bundesfachbereichsleiterin Bundesfachbereichsvorstandes
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Europäisches Gewerkschaftstreffen

Am 1. und 2. Oktober trafen sich 50 Kolleginnen und Kollegen 
der Sektion Straßenverkehr der Europäischen Transportarbei-
terföderation (ETF) in Berlin. ver.di hatte dazu eingeladen und 
es wurden drei Themen beraten: ETF, ver.di und der DGB be-
gleiten das Gesetzgebungsverfahren der EU zum Mobilitäts-
paket. Am 3. Oktober haben dazu die sogenannten Trilog-Ver-
handlungen zwischen dem EU-Parlament, der EU-Kommission 
und dem Rat der EU-Verkehrsminister begonnen. Aufgrund 
des Umfanges des Gesetzespaketes und der sehr unterschied-

lichen Positionen der drei EU-Institutionen ist mit einer baldi-
gen Einigung nicht zu rechnen. Das zweite große Thema war 
der Brexit. Bei einem ungeregelten Austritt Großbritanniens 
aus der EU drohen für die Lkw-Fahrerinnen und -fahrer lange 
Warteschlangen, da Zollformalitäten aufleben. Die Kollegin-
nen und Kollegen der britischen Gewerkschaft UNITE rechnen 
mit Wartezeiten von bis zu sechs Tagen. Das ist Zeit, die zwar 
bezahlt wird, aber dennoch viele Unannehmlichkeiten für die 
Beschäftigten mit sich bringt. Die grenznahen Parkplätze in 
Großbritannien, Belgien, den Niederlanden und Frankreich 
sind jedenfalls nicht ausgelegt, um tausende Lkw aufzuneh-
men. Das dritte Thema war die Fahrermüdigkeit in Fern- und 
Reisebussen wie auch bei Lkw-Fahrern. Hierzu plant die ETF 
ein Projekt und hat entsprechende Fördermittel der EU bereits 
bewilligt bekommen. Ziel ist es, Maßnahmen zu finden und 
letztlich auch umzusetzen, damit die Fahrermüdigkeit als Un-
fallrisiko zurückgeht beziehungsweise verhindert werden 
kann. Sekundenschlaf und Unfälle an Stauenden gehören zu 
den häufigsten Unfallursachen bei Berufskraftfahrern. 
 Stefan Thyroke
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GUV/FAKULTA Hauptverwaltung | Ruhrstr. 11 | 71636 Ludwigsburg
Telefon: 07141 70233-0 | Telefax: 07141 70233-111 | info@guv-fakulta.de

Die Unterstützungseinrichtung der 
DGB-Gewerkschaften mit den 
10 Topleistungen

Wir haben unser Sicherheitspaket erweitert: 
Ab sofort schützen wir unsere Mitglieder 
automatisch mit zwei brandneuen Leistungen 
im Berufsalltag – ohne Mehrkosten!

› Beihilfe beim Schlüsselverlust
› Beihilfe bei Selbstbehalt einer Kasko-/ 

Haftpflicht des Privatfahrzeuges

 Sicherheit bei allen beruflichen Tätigkeiten

 Schutz auf allen Arbeitswegen

 Unterstützung nach Unfällen

Schutz und Hilfe als Beispiel

Nur 21 € 
im Jahr!

Kollegin L. verschüttete Kaffee über 
eine Computertastatur. Durch einen 
Kurzschluss entstand ein Schaden 
am Rechner und die Tastatur musste 
ersetzt werden. Bis der Schaden be-
hoben war, konnte der Arbeitsplatz 
mehrere Stunden nicht benutzt wer-
den. Der Arbeitgeber nahm die Kol-
legin mit 200 Euro in Regress. 

Wäre die Kollegin Mitglied der GUV/FAKULTA, hätte 
sie eine Unterstützung von ca. 180 Euro bekommen.

Branchendialog mit den  
Arbeitgeber verbänden

Bereits zum vierten Mal fand auf Einladung von ver.di am 
23. Oktober 2019 in Berlin ein Branchendialog mit den 
regionalen Arbeitgeberverbänden und deren bundesweiten 
Dachverbänden aus der Speditions- und Logistikbranche 
statt. Zusammen mit Vertretern aus der ver.di-Bundesfach-
bereichsleitung und den Landesbezirksfachbereichen nah-
men rund 30 Personen an dem Treffen teil. Themen waren 
unter anderem die Tarifbindung in der Branche und damit 
verbunden auch die Überlegungen zu einem möglichen 
Tarifsiegel, die Situation in der Kontraktlogistik, das ord-
nungspolitische Thema der Fahrverbote an Feiertagen und 
der Arbeitskräftemangel bei den Berufskraftfahrerinnen 
und -fahrern. Der nächste Branchendialog für das Jahr 2020 
ist bereits terminiert.  red

Tagung der Betriebsgruppen Post AG

Am 1./2. Oktober fand in 
Berlin eine Zusammen-
kunft mit allen Betriebs-
gruppenvorsitzenden der 
Deutschen Post AG statt. 
Rund 110 Kolleginnen 
und Kollegen aus den Be-
trieben des Unternehmens nahmen daran teil. Es wurde 
über aktuelle politische, betriebliche, ordnungspolitische 
und tarifpolitische Themen informiert und diskutiert und 
gemeinsame Linien für die gewerkschaftliche Arbeit im Be-
trieb besprochen. Auch die Frage der Mitgliederwerbung 
und Mitgliederbindung wurde in den Blick genommen. Ins-
gesamt war die Veranstaltung von intensiven und engagier-
ten Diskussionen geprägt und sie soll im kommenden Jahr 
erneut durchgeführt werden. sra

Betriebsrätetreffen Logistik

www.psl.verdi.de

Wir ziehen an
einem Strang!

Um Datenschutz und Überwachung von Beschäftigten 
durch digitale Technologien ging es bei der Tagung der 
ver.di-Betriebsräte in der Logistik am 15./16. Oktober in 
Göttingen. Rund 90 Kolleginnen und Kollegen informierten 
sich und diskutierten mit Expertinnen und Experten.  red
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Deutsche Post AG

Auf Kurs im Interesse der Beschäftigten
Die Deutsche Post AG will in der Zustellung eine mobile Navigation mit dem 
Namen „OnTrack“ einführen, was übersetzt so viel heißt wie „auf Kurs“. Vor 
der flächendeckenden Einführung gibt es zunächst bis zum 31. August 2020 
eine Pilotierung. Der Gesamtbetriebsrat hat dazu mit dem Arbeitgeber eine 
Gesamtbetriebsvereinbarung geschlossen. Was jetzt kommt und was zum 
Schutz der Beschäftigten durchgesetzt werden konnte, erklärt der Gesamt
betriebsratsvorsitzende Thomas Held in einem Gespräch.

bewegen: Um was geht es bei „On-
Track“?
Thomas Held: Ganz kurz gesagt: „On-
Track“ kann in erster Linie die Arbeit der 
Zustellkräfte in der Paket- und Inselzu-
stellung erleichtern und darüber hinaus 
den Kunden der Deutschen Post AG  
ihre „Zustellwünsche“ erfüllen. Kunden 
möchten immer mehr zum „Steuerer“ 
ihrer Sendung werden. Dies wurde 
durch jüngste Kundenbefragungen er-
neut bestätigt.

Im Detail geht es bei der Pilotierung 
darum, den Einsatz von mobilen Navi-
gationsgeräten zu erproben, um die 
Bereitstellung eines Live-Trackings und 
um die Möglichkeit der Sendungsan-

kündigung für die Kunden der Deut-
schen Post AG.

bewegen: Wo läuft der Pilot und für 
welche Bereiche soll „OnTrack“ einge-
führt werden?
Thomas Held: Der Pilot läuft bundes-
weit, ist aber auf 10 000 mobile Naviga-
tionsgeräte (Smartphones, die jeweils 
mit dem Handscanner gekoppelt wer-
den) begrenzt. Bis Ende des Jahres hat 
der Arbeitgeber somit die Möglichkeit, 
Schritt für Schritt die Anzahl der nutzen-
den Bezirke auf 10 000 zu erhöhen. Im 
Rahmen des Pilotierungszeitraums bis 
August 2020 wird es verschiedene 
 Auswertungsrunden mit dem Gesamt-

betriebsrat geben. Hierbei ist uns be-
sonders wichtig, Anregungen der Be-
schäftigten mit einzubringen.

bewegen: Was konnte zum Schutz der 
Beschäftigten erreicht werden?
Thomas Held: Wir haben mit der Ge-
samtbetriebsvereinbarung sowohl die 
Leistungskontrolle als auch die Verhal-
tenskontrolle ausschließen können. Da 
mittels „OnTrack“ GPS-Daten erzeugt 
werden, wäre eine Ortung der einzel-
nen Zustellkraft technisch zwar möglich; 
durch den umfassenden Ausschluss ist 
dies jedoch nicht erlaubt. Ganz konkret 
wurde beim Live-Tracking eine zeitliche 
Unschärfe von 15 Minuten festgeschrie-
ben. 

Darüber hinaus haben wir für die Zu-
stellkräfte eine Art „Vetorecht“ verhan-
delt. Das bedeutet: Wird eine Zustell-
kraft aus ihrer Sicht vom Arbeitgeber zu 
häufig auf Tour- oder Zeitfenstertreue 
angesprochen, so kann sie über ihren 
zuständigen Betriebsrat erwirken, dass 
keine weitere Ansprache mehr erfolgt.

Ob Kompass oder mobile 
Navigation: Der Schutz 
der Beschäftigten ist 
wichtig.
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Zur Erläuterung: Die Reports „Tour-
treue“ und „Zeitfenstertreue“ geben 
Auskunft über die Anzahl der sogenann-
ten Sonderfälle – damit sind die Abwei-
chungen von der Tourfolge gemeint – 
sowie über den prozentualen Anteil der 
zugestellten Sendungen für den Zeit-
raum der letzten sechs Zustelltage mit 
Nutzung der navigierten Roll-Liste (Na-
viListe). Diese NaviListe ist Bestandteil 
von „OnTrack“. 

Selbstverständlich haben die örtli-
chen Betriebsräte ein Zugriffs-
recht für beide Reports erhal-
ten – das ist uns sehr wichtig. 

Durch „OnTrack“ sehen 
wir eine Erleichterung vor al-
lem für neue und ortsfremde 
Beschäftigte. Aber auch die 
Stammkräfte profitieren – sie 
können ihre Expertise einflie-
ßen lassen und die Tourfolge 
entsprechend variieren. Ebenfalls be-
steht für alle Beschäftigten die Möglich-
keit, individuelle Pausenziele bezie-
hungsweise Pausenzeiten einzugeben. 

bewegen: Wie geht es jetzt weiter?
Thomas Held: Wir haben verabredet, 
dass diese Pilotierung durch die örtli-
chen Betriebsräte und den Gesamtbe-

triebsrat eng begleitet wird. Erste Aus-
wertungen werden noch in diesem Jahr 
stattfinden. Auch der vom Gesamtbe-
triebsrat eingesetzte Ausschuss für Ge-
sundheit und Arbeitsschutz wird sich 
mit der Pilotierung auseinandersetzen. 

bewegen: Was ist aus Deiner Sicht 
besonders wichtig?
Thomas Held: Mit dieser Pilotierung 
beschreitet der Gesamtbetriebsrat ein 
Stück Neuland. Wir halten es aber für 

unbedingt erforderlich, sich in 
solch intensiver Weise mit 
dem Thema auseinanderzu-
setzen. Kunden der Deut-
schen Post AG wünschen sich 
beispielsweise eine Sendungs-
avise und weitere Steuerungs-
möglichkeiten für ihre Paket-
sendungen.

Trägt man diesen Wün-
schen Rechnung, sichert dies letztlich 
Arbeitsplätze bei der Deutschen Post 
AG. Denn der Wettbewerb, gerade auch 
bei solchen zusätzlichen Angeboten, ist 
intensiv. Das darf man nicht unterschät-
zen. 

Unsere Kolleginnen und Kollegen in 
der Zustellung wollen qualitativ hoch-
wertig arbeiten und geben jeden Tag ihr 

Bestes, um die Kundenwünsche zu er-
füllen. „OnTrack“ kann sie hierbei ein 
Stück weit unterstützen. 

Zwei Dinge sind mir bei dieser Pilo-
tierung immens wichtig:

Erstens wird die Pilotierung durch 
eine vom Gesamtbetriebsrat eigens be-
nannte „Patin“ geleitet. Dadurch haben 
wir die Möglichkeit, die Anregungen 
und Hinweise, insbesondere der Zustell-
kräfte vor Ort, unmittelbar mit einflie-
ßen zu lassen. Denn schließlich sind die 
Kolleginnen und Kollegen vor Ort die 
Experten in eigener Sache. Es freut mich 
daher, dass wir die Kollegin Kathrin Mi-
chel dafür gewinnen konnten, für den 
GBR die Pilotierung „OnTrack“ als Patin 
intensiv zu begleiten. Sie wird unter an-
derem die Zustellbasen besuchen und 
den direkten Austausch mit den Kolle-
ginnen und Kollegen dort pflegen. 

Zweitens ist bei der Aufstellung der 
Gefährdungsbeurteilungen in den Be-
trieben unbedingt das Thema der psy-
chischen Belastungen und Beanspru-
chungen im Zusammenhang mit der 
Tour- bzw. Zeitfenstertreue zu überprü-
fen. Ich kann hierzu nur alle an der Pilo-
tierung beteiligten Kolleginnen und 
Kollegen auffordern, sich in diese Dis-
kussion mit einzubringen.
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Nachunternehmerhaftung ist jetzt Gesetz

Der Bundestag hat am 24. Oktober das 
Gesetz zur Nachunternehmerhaftung in 
der Paketbranche beschlossen. ver.di 
begrüßt dieses Gesetz ganz ausdrück-
lich. „Die unhaltbaren Zustände in der 
Branche schreien nach politischem Han-
deln. Das Gesetz zur Nachunternehmer-
haftung für die Sozialversicherungsbei-
träge nimmt Unternehmen, die Arbeit 
auslagern, in die Verantwortung. Das ist 
richtig und es muss mit Kontrollen ge-
gen Ausbeutung in der Branche vorge-
gangen werden“, sagte der ver.di-Vor-
sitzende Frank Werneke. 

Im Zuge des Gesetzgebungsverfah-
rens war die stellvertretende ver.di-Vor-

sitzende Andrea Kocsis am 18. Oktober 
als Sachverständige in den Ausschuss 
für Arbeit und Soziales geladen, um den 
Bundestagsabgeordneten die Situation 
der Beschäftigten in der Branche zu 
schildern und zu erklären, wieso ver.di 
für ein solches Gesetz ist.

Der Arbeitsmarkt in der Paketbran-
che ist zweigeteilt. Es gibt zum einen 
tariflich und sozial geschützte Arbeits-
plätze. Zum anderen wird mit Sub- und 
Subsubunternehmern gearbeitet. Hier 
sind die Arbeitsbedingungen vielfach 
prekär oder gar katastrophal. Ausweis-
lich der Razzien der Finanzkontrolle 
Schwarzarbeit wird systematisch gegen 

geltendes Recht verstoßen. Die Unter-
nehmerhaftung hilft, die sozialen Ver-
werfungen in der Branche einzudäm-
men. 

Mit der Verabschiedung des Geset-
zes im Bundestag ist eine seit Längerem 
von ver.di erhobene Forderung umge-
setzt. Bereits im März hatte Bundesar-
beitsminister Hubertus Heil angekün-
digt, ein solches Gesetz zum Schutz der 
Beschäftigten in der Paketbranche auf 
den Weg zu bringen. sra

 

Anhörung im Bundestag
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Novelle Postgesetz

Gute Postversorgung
Das Bundeswirtschaftsministerium hat Eckpunkte zur Novelle des Post
gesetzes vorgelegt. ver.di bezieht in einer Stellungnahme Position für eine 
qualitativ hochwertige Postversorgung und gute Arbeitsbedingungen.

ver.di begrüßt, den postalischen Ord-
nungsrahmen, der historisch bedingt, 
stark vom Briefmarkt geprägt ist, in 
Richtung des Paketmarktes zu verschie-
ben. Dies umfasst aus Sicht von ver.di 
auch die Aufgaben der Marktbeobach-
tung und Kontrolle durch die Bundes-
netzagentur. Für ver.di ist unabdingbar, 
dass Regulierung kein blindes Instru-
ment einer Wettbewerbsförderung um 
ihrer selbst willen ist. Sondern Regulie-
rung umfasst, wie es im bestehenden 
Postgesetz niedergelegt ist, auch sozia-
le Belange. Der Postmarkt ist kein be-
liebiger Markt, sondern ein grundge-
setzlich geschützter Bereich. Artikel 87f 
des Grundgesetzes schreibt eine Ge-
währleistungspflicht des Bundes für 
eine flächendeckende, angemessene 
und ausreichende Grundversorgung der 
Bevölkerung mit Postdienstleistungen 
fest. An dieser Verantwortung ist die 
vorgesehene Gesetzesnovelle zu spie-
geln. 

Lizenzpflicht

Dass es für Briefdienstleister mit der Li-
zenzpflicht und Paketdienstleister mit 
der Anzeigepflicht zwei unterschied-
liche Marktzugangsverfahren gibt, ist 
aufgrund des beschriebenen Wandels 
des Postmarktes nicht mehr einsichtig. 
Mit der Lizenz werden Zuverlässigkeit, 
Leistungsfähigkeit und Fachkunde der 
Unternehmen überprüft. Dies ist vor 
dem Hintergrund der Sensibilität der 
postalischen Dienstleistung mit Blick auf 
das Vertrauen der Bevölkerung und die 
Qualität der Dienstleistung unerlässlich. 
Die Lizenzpflicht ist um die Paketdienste 
zu erweitern. Eine solche Prüfung ist im 
Übrigen durch das Güterkraftverkehrs-
gesetz für die angrenzende Transport-
branche vorgeschrieben und daher kein 

Novum, sondern es wird damit eine 
Lücke in einer konvergierenden Branche 
geschlossen.

Universaldienst

Um einen diskriminierungsfreien Zu-
gang zu Postdienstleistungen flächen-
deckend zu gewährleisten, sind räum-
lich und zeitlich klar definierte Stellen, 
an denen Sendungen aufgegeben oder 
im Falle der erfolglosen Haustürzustel-
lung auch abgeholt werden können, 
unerlässlich. Dies auch vor dem Hinter-
grund des mit dem demografischen 
Wandel verbundenen absehbaren Mo-
bilitätsverlustes eines nicht unerhebli-
chen Bevölkerungsanteils. Es ist zudem 
zu gewährleisten, dass es auch in Zu-
kunft Menschen ohne Internet oder 
Smartphone diskriminierungsfrei mög-
lich ist, postalische Dienstleistungen ab-
zuwickeln. In diesem Zusammenhang ist 
aus Sicht von ver.di die für den Univer-
saldienst festgeschriebene Pflicht zur 
Haustürzustellung unerlässlich. Eine Lo-
ckerung an dieser Stelle würde die pos-
talische Dienstleistung ihres Kerns be-
rauben und würde insbesondere für 
ältere Menschen und für ländlichere 
Regionen eine Teilhabe an postalischen 
Dienstleistungen erschweren.

Bezogen auf die Zustellhäufigkeit 
muss an einer werktäglichen Zustellung 
festgehalten werden. Eine Reduktion 
der Zustelltage würde die Qualität der 
Dienstleistung hinsichtlich der Zuverläs-
sigkeit und Geschwindigkeit erheblich 
verschlechtern. Auch gibt es Sendungs-
arten, die spezifische Zustelltage haben. 
Dies trifft unter anderem auf Pressepro-
dukte zu, die in Deutschland nach wie 
vor zu einem nicht unerheblichen Teil 
über die Post zugestellt werden. Dem 
Universaldienst kommt daher auch eine 

Funktion im Zusammenhang mit der 
Herstellung von Presse- und Meinungs-
freiheit zu. Mit einer Reduktion der Zu-
stellhäufigkeit käme es zu empfindli-
chen Einschnitten auch in der dem 
Einsammeln nachgelagerten und der 
Zustellung vorgelagerten Sortier- und 
Verteillogistik und damit zu einem un-
wiederbringlichen Rückbau an Infra-
struktur und einem damit verbundenen 
Arbeitsplatzabbau – gerade auch in der 
Fläche. 

Ökologie und Soziales

ver.di steht Kooperationen zur Entlas-
tung des Innenstadtverkehrs, zur Ver-
ringerung der Kosten der Zustellung im 
ländlichen Raum und zum Schutz der 
Umwelt aufgeschlossen gegenüber. Es 
ist allerdings unabdingbar, dass eine 
ökologische Nachhaltigkeit die soziale 
Nachhaltigkeit mit umfassen muss und 
nicht zu mehr Lohn- und Sozialdumping 
führen darf. Wenn die Eckpunkte for-
mulieren, dass man prüfen werde, „in-
wieweit solche Modelle von behördli-
cher Seite unterstützt werden können“, 
so ist für ver.di unabdingbar, dass eine 
Unterstützung durch die öffentliche 
Hand zwingend an eine Tarifbindung 
der beteiligten Unternehmen gekoppelt 
sein muss. sra

Eine gute Versorgung ist wichtig.

Die vollständige Stellungnahme  
ist zu finden unter psl.verdi.de
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 � AHLEN BeG Senioren Münsterland-Süd FB 10, Mitglieder-
treff, 1. Mittwoch im Monat, 10 – 12 Uhr, AWO, Frei heit 1.

 � ALBSTADT-EBINGEN BeG Senioren Zollernalb FB 9, 10, 
Stammtisch, 3. Donnerstag im Monat, 14 Uhr, „Brau-
haus“, Bahnhofstr. 4, Albstadt.

 � ASCHAFFENBURG BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 
1. Donnerstag im Monat (nicht Dezember), 15 Uhr, Ke-
gelzentrum-Damm, Strietwaldstr. 1; Ausflugsprogramm 
unter www.bew-post-Aschaffenburg.de, Tel. 06024 
630006.

 � AUGSBURG BeG Senioren FB 10, Fahrt zum Weihnachts-
markt nach Stuttgart, 28. November, Kartenverkauf am 
15. und 18. November, 9 – 14 Uhr, Gewerkschaftshaus,    
Info Tel. 0157 30866207.

 � BERLIN BeG Senioren Charlottenburg/Spandau FB 10, 
Treff Mitgliedergruppe, 27. Januar 2020, 18 Uhr, „Zur 
Sorgenpause“, Krowelstr. 7; Mitgliederversammlung, 20. 
November, 14.30 Uhr, Seniorenclub Lindenufer, Mauer-
str. 8, Anmeld. Tel. 030 3726350.
BeG Senioren Pankow/Weißensee/Prenzlauer Berg FB 10, 
Jahreshauptversammlung und Jubilarehrung, 26. Novem-
ber, 10 – 12 Uhr, Volkssolidarität, Lauterbachstr. 3 b.
BeG Senioren Reinickendorf/Wedding FB 10, Stammtisch, 
2. Dienstag im Monat, 11 – 13 Uhr, „Dorfquelle“, Alt-Wit-
tenau 36 a, Info Tel. 030 4112600.
BeG Senioren Steglitz/Zehlendorf FB 10, Sprechstd., 
1. Montag im Monat, 11 – 13 Uhr, Jahreshauptversamm-
lung mit Ehrungen und Kartenverkauf für Weihnachts-
feier, 2. Dezember, 10 – 12 Uhr, jeweils „Dubrovnik“, 
Potsdamer Str. 33, Anmeld. Info Tel. 030 3925921.
BeG Senioren Tempelhof/Neukölln FB 10, Sprechstd., 
3. Montag im Monat, 10 Uhr, Mediengalerie, Dudenstr. 
10, Info Tel. 0170 5214748.

 � BOTTROP BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 1. Montag 
im Monat, 17.30 Uhr, „Hürter“, Gladbecker Str. 19 a.

 � BRAUNSCHWEIG/SALZGITTER OV Senioren FB 9, 10, 
Treff, letzter Dienstag im Monat, 15 Uhr, „Rote Wiese“, 
Info Tel. 05331 2424.

 � CASTROP-RAUXEL BeG Senioren FB 10, Stammtisch, jd. 
Samstag, 11 Uhr, „Kulisse“, Münsterstr. 1b.

 � CRAILSHEIM BeG Senioren FB 9, 10, Treff, letzter Mitt-
woch im Monat, 14 Uhr, ESV-Gaststätte, Horaffenstr.

 � DIEBURG BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 28. Novem-
ber, 18 Uhr, „Zum goldenen Barren“ Münster, Jahnstr. 2.

 � DORTMUND-LÜNEN BeG Senioren FB 10, Sprechstd., 
letzter Dienstag im Monat, 10 – 12 Uhr, ver.di, Königs-
wall 36.

 � DÜREN Kraftfahrerkreis Düren-Aachen FB 10, Treff, 
2. Samstag im Monat, 10 – 13  Uhr, Truck Stop Düren 
(A4), Im großen Tal.

 � DÜSSELDORF BeG Senioren FB 10, Stammtisch, 2. Diens-
tag im Monat, 14 Uhr, „Goldener Kessel“, Schumacher 
Altstadt, Bolker Str. 44.

 � DUISBURG BeG Senioren FB 10, Mitgliederversammlung, 
21. November, 15 Uhr, „Ristorante Pinocchio“, Großen-
baumer Allee 275.

 � ESSEN BeG Senioren FB 10, Info-Vormittag, 1. Donners-
tag im Monat, 10.30 Uhr, „St. Elisabeth“, Dollendorf- 
str. 51.

 � FORCHHEIM BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 1. Don-
nerstag im Monat, 15 Uhr, „Eichhorn“, Bambergerstr. 9; 
Programm unter www.oberfranken-west.verdi.de 
/personengruppen/seniorinnen 

 � FÜRTH BeG Senioren FB 1, 9, 10, Stammtisch, 1. Diens-
tag im Monat, 14 Uhr, „Heinrichsklause“, Sonnenstr. 21; 
Spanferkelessen, 13. November, Tennenlohe; Jahres-
hauptversammlung und Weihnachtsfeier, 3. Dezember, 
Info Tel. 0911 730165.

 � GAU-BICKELHEIM Sprechstd. mit der Polizei, 1. Dienstag 
im Monat, 19 – 22 Uhr, Autohof.

 � GIESEN/WETZLAR/DILLENBURG BeG Senioren FB 9, 10, 
Jahresabschluss- und Weihnachtsfeier, 3. Dezember, 14 
Uhr, Bürgerhaus Gießen-Kleinlinden.

 � GÖPPINGEN BeG Senioren FB 10, Stammtisch, 1. Don-
nerstag im Monat, 14 Uhr, „Gartenfreunde“, Paul-Köpff-
Weg 65, Info Tel. 07161 42403.

 � HAGEN BeG Senioren FB 10, Info-Nachmittag, 11. De-
zember mit Weihnachtsfeier, 15 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte Boelerheide, Overbergstr. 125.

 � HALLE BeG FB 10, Jahreshauptversammlung, 11. De-
zember, 12 Uhr, „Büschdorfer Hof“, Delitzscher Str. 153, 
Anmeld. Tel.0345 5223845.

 � HAMBURG BeG Senioren Hamburg Süd FB 9, 10, Treff, 
1. Montag im Monat, 15 – 17 Uhr, „Dubrovnik Kupfer-
kanne“, J. Ludowieg-Str. 6, Klubzimmer 1. Stock.
Senioren im Bereich Bergedorf, ver.di-Weihnachtsfeier, 
26. November, 15 – 18 Uhr, Hotel Lohbrügger Hof.
BeG Senioren Hamburg Zentrum FB 10, Treff, 17. De-
zember, 10 – 12 Uhr, ver.di, Besenbinderhof 60, Raum 
St. Georg, Ebene 9.

 � HEIDE BeG Senioren FB 10, Mitgliederversammlung mit 
Jubilarehrung, 14. November, 15 Uhr, Dörpshus, Lohe- 
Rickelshof, Loher Weg.

 � HEILBRONN BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 3. Don-
nerstag im Monat (nicht im Dezember), 14 Uhr, „Hofwie-
sen“, Hofwiesenstr. 40.

 � IBBENBÜREN UND UMGEBUNG ver.di-Senioren, Treff, 
1. Donnerstag im Monat, 10 Uhr, Büro OV, Pavillon am 
Bahnhof, Gleis 1.

 � IDAR-OBERSTEIN BeG Senioren Nahe-Hunsrück FB 9, 10, 
Sprechstd., 1. Montag im Monat, 14 – 17 Uhr, DGB-
Haus, Wilhelmstr. 25, Anmeld. Tel. 06785 9993055, 0151 
75083776.

 � INGOLSTADT BeG Senioren FB 1, 9, 10, Stammtisch, 
1. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr, „Fohlenweide“, Foh-
lenweide 1.

 � JENA/WEIMAR BeG Senioren FB 9, 10, Wandergruppe, 
1. Dienstag im Monat, 10 Uhr; Verkehrsteilnehmerschu-
lung, 12. November, 10.30 Uhr, am Hölleinplatz, Jena, 
Tel. 03641 449912 oder 03641 821193; Jahresabschluss- 
und Weihnachtsfeier, 4. Dezember, 15 Uhr, „Bauersfeld“ 
im Planetarium Jena, Tel. 03641 445223.

 � KAISERSLAUTERN BeG Senioren FB 9, 10, Treffen, 
1. Mittwoch im Monat, 15.30 Uhr, „Licht Luft“, Enters-
weilerstr. 51, Anmeld. Tel. 06302 7727.

 � KASSEL BeG Senioren FB 9,10, ver.di-Adventstreffen, An-
fang Dezember (siehe Tagespresse), „Eppo’s Clubhaus“, 
Damaschkestr. 35.
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 � KEMPTEN/ALLGÄU BeG Senioren FB 9, 10, Vorweih-
nachtliche Feier, 11. Dezember, 13 Uhr, Festsaal, Altstadt-
haus Kempten, Schützenstr. 2.

 � KIRCHHEIM/TECK BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 
3. Mittwoch im Monat, 15 Uhr, „Hasen“, Siechenwiesen 1.

 � LÜDENSCHEID OV Lenne/Volme FB 10, Sprechstd., 
1. Freitag im Monat, 15 – 17 Uhr, ver.di, Knapperstr. 42, 
Tel. 0160 6555902, mehr unter www.ortsvereinlenne-
volme.de

 � MANNHEIM BeG Brief, Stammtisch, 2. Dezember, 17 Uhr, 
„Krautwickel“, Mallaustr. 111.
BeG Senioren FB 10, Treff, 1. Montag im Monat; Weih-
nachtsfeier, 2. Dezember, jeweils 14 Uhr, „Krautwickel“, 
Mallaustr. 111.

 � MARBURG BeG Senioren FB 9 und 10, Veranstaltung, 
2. Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr, Agentur für Arbeit, 
Kantine, Afföllerstr. 25.

 � MAYEN Sprechstd. für alle DGB-Mitglieder, jd. Montag, 
16 – 18 Uhr, DAA, Hahnengasse 4, jd. Mittwoch, 9.30 – 
11.30 Uhr, Gebäude Bhf. Mayen Ost. 

 � MINDEN BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 14. No-
vember, 10 Uhr, „Zur Alten Fähre“, Barkhausen, Anmeld. 
für Frühstück bis montags vor dem Termin erforderlich, 
Tel. 0571 72545.

 � MÜNCHEN BeG Senioren FB 1, 9, 10, Weihnachtsfeier, 3. 
Dezember, 14 Uhr, Bürgersaal Fürstenried, Züricherstr. 35.

 � MÜNSTER BeG Senioren FB 1, 9, 10, Info-Nachmittag, 
1. Montag im Monat (nicht im Dezember),15 Uhr, Res-
taurant Hotel Münnich, Heeremansweg 13; Weihnachts-
feier, 2. Dezember, Info Tel. 0251 235381. 

 � NEUSS BeG Senioren FB 9, 10, Sprechstd., 1. Montag im 
Monat, 10 – 12 Uhr, ver.di, Glockhammer 31.

 � NEUSTADT/BAD WINDSHEIM OV Senioren FB 10, Weih-
nachtsfahrt, 12. Dezember, Info und Anmeld. 3 Wochen 
vorher Tel. 09165 995544, 09846 1220.

 � NÜRNBERG  BeG Senioren Nürnberg/Schwabach/
Roth/Lauf FB 1, 9, 10, Versammlung, 1. Donnerstag 
im  Monat, Weihnachtsfeier, 12. Dezember, jeweils 
14.30 Uhr, „Genossenschaftssaalbau“, Matthäus-Her-
mann-Platz 2; Weihnachtsgala, 19. Dezember, Info Tel. 
0911 579843; Wandergruppe, Info Tel. 0911 863188, 
0151 42880597.

 � OLDENBURG OV Senioren FB 9, 10, Digitalfotos, Info 
Tel. 0441 201203, Basteln, Spielen, Klönen, 2. Dienstag 
im Monat, 9 Uhr, Vereinslokal TV Metjendorf, Am Sport-
platz, Info Tel. 0441 302972, Tel. 04402 4205; Jakkolo, 
alle 3 Wochen, Landgasthof Moslesfehner Brückenhaus, 
Wardenburg, Korsorsstr. 1, Info Tel. 04488 3252, Tel. 
0441 505137.

 � PFAFFENHOFEN BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 
3. Dienstag im Monat, 14 Uhr, Hofbergsaal.

 � REUTLINGEN BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 2. 
Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr, Bürgertreff „Unter den 
Leuten“, Rommelsbacher Str. 1.

 � RHEINE BeG Senioren, Treffen, 1. Dienstag im Monat, 10 
Uhr, AWO, Auf dem Thie 24.

 � SAALFELD/RUDOLSTADT/NEUSTADT-ORLA BeG Senio-
ren FB 10, Jahresabschluss- und Weihnachtsfeier, 4. De-
zember, 14 Uhr, „Café Waage“, Brudergasse 11.

 � SCHWÄBISCH GMÜND BeG Senioren FB 9, 10, Stamm-
tisch, 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr, Casino Altenheim 
St. Anna.

 � TRIER BeG Senioren FB 9, 10, Trier Saar Mosel, Stamm-
tisch, 1. Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr, Bürgerhaus 
Trier-Nord, Franz-Georg-Str. 36, weitere Veranstaltungen 
und Informationen Tel. 0171 4934877. 

 � ULM BeG Senioren FB 9, 10, Monatstreffen, 1. Donners-
tag im Monat, 14.30 Uhr, „Jahnhalle“.

 � WEIDEN BeG Senioren Nordoberpfalz FB 9, 10, Treff 
1. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr, Café Mitte, Am Sto-
ckerhutpark 1.

 � WOLFENBÜTTEL OV Senioren FB 9, 10, Sprechstd., jd. 
Montag, 9 – 12 Uhr, ver.di, Harzstr. 7; ver.di-Loh nsteuer-
Service, Tel. 05331 88266.

 � WUPPERTAL BeG Senioren FB 9, 10, Jahresabschlussver-
anstaltung, 12. Dezember, 15 Uhr, Gartensiedlung Ost-
Stadt, Vereinsheim, Schwabenweg, Anmeld. Tel. 0202 
751728 oder 0202 309018.

 � WÜRZBURG BeG Senioren FB 9, 10, Versammlung, jd. 
1. Donnerstag im Monat (nicht im Dezember), 14 Uhr, 
„Vierjahreszeiten“; Fahrt Oberschwarzach, 20. Novem-
ber, 13 Uhr; Weihnachtsfeier, 5. Dezember, 14 Uhr,  
 „Häckerstuben Huttner“; Abwandern, 11. Dezember; 
Seniorenwandergruppe, jd. Mittwoch im Landkreis.
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